
KEIN TEMPEL MEHR, KEIN ORT FÜR GÖOTTES

Liege, nämlich nıcht als das, Was eıne Institution stıftet, SON- vollendetheit und der angespannten Ausrichtung auf dasern als das, Was das Subjekt iın seine Identität einsetzt. hın, das jetzt eıne erst zukünftige Wırklichkeit bleibt.18 K Chavet, aa0Q). 4723
19 Christian Duquoc, Des Eglises provisoıres: Essaı Aus dem Französıschen übersetzt VO  — Astrıd Dehed’ecclesiologie oecumen1que (Ed du Cerf, Parıs Dıie

1eltalt der Kırchen wırd 1er verstanden als eine Chance,das, VO  — dem S1e Zeugnis ablegen, besser 1in eın Zeichen
SCLZEN® «_]e mehr S1e den proviısorischen Charakter iıhrer Er- 1957 in Annonay, Frankreich, geboren. Nach Erwerb einesscheinungsformen, iıhrer Strukturen und ıhrer Strategien CI- «Dıiplöme Etudes Approfondies de Theologie el de Philo.kennen lassen, INSO mehr nähern S1e sıch dem Reich Got: sophie» arbeıtet S1e derzeit an-ıhrer Doktordissertation.
tes und UuUIMNsOo besser legen S1E Zeugnis für dieses b» (A2O, Veröffentlichungen: Eınıge Auftfsätze in Zeıtschriften,97) Indem das Symbolische dem vorläufigen Charakter die- mentlich iın CONCILIUM und «Lumiere Vıe» AÄAn-
S(SIr Welt Gewicht verleiht, WIr d ZU Ausdruck ihrer Un:- chrıft 164, TUuC Paul-Bert, LF-69003 Lyon, Frankreich.

Wır können hinzufügen, dafß 1n der christlı-Jose Ignacio Gonzälez Faus chen Tradıtion aufgrund der Häufigkeit dieser
Erfahrungen eın fester Antwortrahmen auf die«W 1ır verkündigen einen Frage ach der Verborgenheit (sottes exıstiert,
der mindestens die tolgenden dre1 Elemente ent-gekreuzigten Mess1as» hält a) die eigene Realıtät (sottes (er 1st «e1in ver-
steckter Gott'»)‚ b) die eıgene Schwierigkeit der
Geschichte (Gott 1St WwW1e die Spıtze e1nes Berges,die verschwindet, WenNnn INan beginnt, auf S1e
zugehen) un C) die menschlıiche Sünde (Gott 1St
abwesend, weıl WI1e Nıetzsche Sagl «WIF
selbst» ıh hinausgeworfen haben).<\Wo 1St Gott? Ich weı(ß S nıcht. Ich habe diesen Wenn die Fragen konkreter werden, 1St dieser

Herrn nıcht gesehen. Er mu{l gerade Tisch Rahmen 1aber allgemein, eben weıl für alle
des Patron ftrühstücken.» (Atahualpa Yupangı) Fragen gültıg 1St Und MIr hat INan eiıne sehr
«Wo 1St (sott” Ich werde CS euch Ihr und konkrete Frage gestellt: Wo 1STt (ott 1n der Zeıt,ıch, WIr haben ıh getoötet. Wır alle sınd seine 1n der alle Mess1anısmen (politische, soz1ale,Mörder.» (Nıetzsche) kırchliche m.) 1n denen viele Menschen der«W ast du dich versteckt, un: mich 1eßest Du Modetne (zott treffen können glaubten, zer-
wımmernd zurück, Gelıiebter?» (Hl Johannes brechen? Die Äntwort auf diese Frage 1St och
VO Kreuz) nıcht gegeben. Ö1e mMUu VO  - gesucht WEeTI -
<AWıe eın Stechen ın meınen Gliedern 1st für den, 1ın einer «dunklen Nacht» S W1e€e derjenigen,miıch der Hohn der Bedränger; denn S1e ruten durch die der heilıge Johannes VO Kreuz SINg:mır ständig Z Wo 1St 1U eın Gott» (Ps «Ohne Licht un: hne Führer, außer dem, der
42,11 1m Herzen brennt».
«Ja, Grofßßes hat der Herr uns Da
WIr fröhlich.» (Ps 1263 Dıie dunkle Nacht der GeschichteMan könnte eın beeindruckendes Verzeichnis
menschlicher Erfahrungen persönlıicher, kol. Für diese Suche rufen WIr eıne Reihe histori-
lektiver un: historischer Erfahrungen — scher Ertfahrungen 1n Eriınnerung. Dıie beiden
menstellen, die sıch alle ın der ängstlichen Frage ersten sınd für eiınen Christen NOrmatıv. Dıie
«Wo 1St (sott?» der 1n der überraschenden (fast deren Erfahrungen sınd UNSCIC, gegenwärtigeimmer 1n der Vergangenheıt formulierten) est- vielleicht können S1e 1mM Licht der vorhergehen-stellung «CGott War hi6D> verdichten: den gelesen werden.

335



GOMT, BIST DU? EIN UFSCHREI AUS MENSCHLICHE NO

eın Fremder 1n Agypten Warst») verwart Israe]Normatıve Erfahrungen
R Dıie Geschichte Israels die eigene «memorI1a pass1ON1S». Und CS 1St be.

eindruckend sehen, W1e€e dieses Muster heute
in der ungerechten und anmafßenden Gewalt desDie Geschichte des jJüdıschen Volkes 1St eın

umgängliches Paradıgma. Jeder Gläubige Staates Israel wıederkehrt.
stimmt Z da{ß der Auszug AUS Agypten eıne Und das Schlimmste: Dieses alttestamentliche

Muster, weIıt davon enttfernt aufgehoben se1n,authentische «Offenbarung» und eıne authenti1-
sche Erfahrung (sottes WATrL. Agypten War «das radıkalisiert sıch mMIıt der Ankunfrt des ess1as.
Haus der Sklavere1». (Es 1St wichtig darauf hın.
Zzuweisen, da{fß 1es IA das Urteıil VON Gläubigen WE Die Geschichte JesutIStE Demgegenüber WAar Agypten ach dem Ur-
teıl der Geschichte eıne «tortschrittliche 7ivilı- Im Falle Jesu xab CS nıcht, WAasSs 1ın Israe] «Sünde

des Auserwählten» ZCENANNL wırd GegenüberSat10N» un eın Beispiel für die Wıirksamkeiıt der
Gewalt: Es tunktionierte W1€e eıne «Dıktatur». seinen mess1ianıschen Versuchungen verhält sıch
Heute bleibt e die Erinnerung dıe eEerStaun- Jesus anders als das 'olk des Alten Testaments.
lıchen Bau- un Kunstwerke: die Erinnerung ber W1e€e WIr sehen werden, zerbricht das Mu-
das Blut, MI1It dem S1Ee errichtet wurden, hat sıch sSter nıcht daran, sondern wiırd vielmehr bekrät-
1n den assern des Nıls autgelöst. Wır treffen t1gt
s1e weder in Geschichtsbüchern och 1m Briti- uch Jesus kennt Anfang das Gefühl,; da{fß
schen Museum der 1m Museum 1n Kairo). «das Reich (zottes Euch kommt» (vgl

Uns interesslert jetzt 1aber 1e] mehr dıie S: Mt Z 10,9) und da{ß die Sonne, die
AUS der Höhe kommt, ıhr olk besucht un: CI-ere Seite: Das Volk, das ylaubt, Gott begegnet

se1n, weıl CS Aaus Agypten zıeht, scheıint Ihn löst, denjenigen Licht bringen, die 1mM
nıcht ın einer wirklichen Ankunft 1MmM verheilße- Schatten des Todes leben un: uUuNseIc Schritte

lenken auf den Weg des Friedens (LknNenNn Land tinden: Als S1e die Ergebnisse AaNa-

lysieren, sınd S$1e VO Auszug aus Agypten be1- ‚7/8-79) ber Ende se1nes Lebens erkennt
ahe enttäuscht:; die Biıbel einıge Gründe Jesus, da{ß das Reich (sottes «nıcht VO  — dieser
für diese Enttäuschung ber das verheißene Welt 1St» da Gott nıcht dazu bereıt ISt, s gC-
Land waltsam verteidigen (vgl. Joh 18,36 un
a) Dıie Härte der Worklichkeit. Das verheißene schreit dieselbe rage ach der Verlassenheit
Land WAar eın Schlaraffenland;: CS tlossen nıcht VO  w Gott hınaus (Mk 15,34). Und iıch wieder-
«Milch un Hon1g», W1e€e INan einfältig hole Jesus vertiel keinen messjanıschen Versu-
hatte. chungen un: tolerierte auch nıcht, da{fß der Mes-
b) Das Neue der Geschichte. Das ın Kanaan se{fß S1aNısmus TU für «Sabbattage» übrig blıeb, dıe

den Menschen in ıhren Dienst nehmen. 1 )as VCI-hafrt gewordene 'olk wurde mı1t Probile-
INenNn konfrontiert, die CS während der Sklaverei hınderte nıcht, sondern Lrug eher Au
1ın Ägypten nıcht kannte. Und CS hatte keine (Ga: bel, da{fß die CS vernetzZtienN, ın der Geschichte
rantıe, auf diese Probleme jeweıls die Antwort verwurzelten un: jedem wahren Mess1ansımus

haben, die Gott tührt entgegenstehenden Interessen ıh als authenti-
©) Die Versuchungen der Umwelt. Die Freiheit sche Bedrohung betrachteten (vgl. Joh 11,474%).
(sottes hat 1e] mi1t Dankbarkeit un! darum Mıt Darum wurde Jesus verteutelt un: ZU (zottes-
Nicht-eingebildet-Sein u  3 Das menschlıche lästerer, Freund der Sünder un: Volksbetrüger
Streben ach Vormacht tührt Israel dem erklärt.
Wunsch, «elinen König haben W1€e die ande- Irotz gewlsser Veränderung bleibt das alttesta-
CN Völker», WwW1e diese einen vergänglichen mentliche Muster bestehen: Gott, der ın der
Glanz bekommen. Stunde des «AUuSZugs AUS Ägypten» anwesend
d) Von daher amn dıe Sünde des Auserwählten 1St, scheıint ın der Stunde «der Ankunft des Re1-
hergeleitet werden. Israel errichtete in seiınem ches (zottes» verschwinden. Der christliche

Land viele Ahnliche Unterdrückungsme- Glaube entsteht AUS dieser doppelten, der altte-
chanısmen W1e€e diejenigen, denen CS selbst stamentliıchen un der jesuanıschen Erfahrung.
in Agypten gelıtten hatte. TIrotz vieler INSPI- Er ex1istlert nıcht eintach schon vorher. Daher
rlerter Stimmen («Denk daran, da{ß Du selbst wırd 1ın entmutigender e1lse tormulıiert:
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«Nır verkündigen einen gekreuzigten Mess1as» verhindern. Und darum sollte CS nıcht ZeI-

(1 Kor 1,23). stOrt, sondern vielmehr CZWUNSCH werden,
sıch pervertieren. Im Eınklang mıiıt dieser
Strategıie überzeugten dıe Hohenpriester des 5yW ARtuelle Erfahrungen

WD Das Mauster «IN1CAYAQUaA>» dıe Öffentliche Meınung, das «Kreuziget
sie!» schreien (vgl. Mt 2A2n Nachdem die

Selten in der Geschichte hat eıne Gruppe VO  s SCS Ziel einmal erreicht ISt, genugt 1U  —- das
Menschen stärker die Vermutung gehegt, eınen bloße Ausbleiben VOIl Informationen, u1ls 1m
«Schritt (sottes» miıtzugehen, als die Nıcaragua- Sinne des Sprichworts «I10 NCWS, zo0od 11CWS>»
nıschen Christen und Christinnen 1979 Ich beeinflussen obwohl alles gleich schlecht We1-
vermute, da{ß 065 sıch mehr als 0M den einta- tergeht.
chen Fall eıner geglückten Revolution handelte.
All die für das Leben geopfterten Leben, die da:
hingegebenen Leıiber un das VErSOSSCHNEC Blut BD Andere Beispiele
wurden 1n keinem Archiv der zıivilisıerten Welt Es ware einfach, andere gescheıterte Revolutio-
aufgehoben. ber für eiınen Moment ergriffen nen iın Eriınnerung ruten selbst hne den
S1e u1nNlsere Erinnerung, als 1MmM Nıcaragua VO  =) Zusammenbruch 1m (Jsten (angenommen, da{ß
1979 wurde: «Auf allen Wegen, Pfaden CS sıch Ort eher eınen «Mess1anısmus
un Pässen sehe iıch Jesus Christus, das Licht (sott» gehandelt hat) Guatemala, Mexıko un

uba erlebten ebentftalls Sıtuationen des «F xO-Deıliner Wahrheit» (Sanctus AUS der Nıcaraguanı-
schen Messe). dus». Der Autfbruch in (Suatemala (der der SC-Nur zweı Jahre spater bliehb nıcht mehr als die mäfßigste War un dessen (zesetz AA Agrarre-
Frage <Wo 1St jener Gott, der die Geschichte Nı- form verkündete, da{ß CS beabsıichtigt sel, «dıie

gestreift haben schien?» Bıs hıerher kapitalistische Okonomie der Landwirtschaft
bleiben sıch die Muster gleich. entwickeln») wurde 1954 durch die grund-In der AÄAntwort aut diese Frage ergeben sıch lose Invasıon der Vereinigten Staaten zerstOrt;
wıederum Unterschiede un: Eıgenheiten ın den seıitdem 1St das Land gekreuzigt geblieben, un:
Analysen. Mır erscheint CS 1mM Fall Nıcaragua SC- welst weltweıt eine der höchsten Raten Un-

notwendiıg W1e 1mM Fall Israel, VO  e eıner gerechtigkeit un: Gewalt aut (über die eıgenartı-Reıihe schwerer Sünden der sandıinistischen Lei- gerwelse sehr wen1g gesprochen wırd). Die
ter sprechen. Dies darf u1ls allerdings nıcht xikanısche Revolution scheint durch sıch selbst
daran hindern, gleichzeıtig auf das durch das Im- gesturzt worden se1n, durch die innere Dege-perıum ausgesprochene Todesurteil hinzuweıl- neratıon der Partıdo Revolucionario Instituc1ı0-
SCI1, das durch die Verminung VO  = Häten, die nal PRI) dıe, W1e die Monarchie 1n Israel, nötıgVerhängung VON Embargos, die Verachtung der schıien, die Macht behalten. Der Fall des
Urteıile internatıionaler Gerichte, WI1e das VO  = heute in Agonı1e liegenden uba ruft weI1lt €el-
Den Haag un: durch die Fınanzıerung eınes denschaftlichere Urteile hervor, we1ıl die «aufge-
SANZCHN Söldnerheeres ın vollständiger Straflo- klärte» Welt uUNlserer Berufung aut die krı
sıgkeit ausgeführt wurde. Und CS darf ebenfalls tische Vernunft Ort fortfährt «fundamentalıi-
nıcht daran hindern, die Verteufelung des sandı- stisch» denken, S1e eıne Bedrohung ıhrer
nıstischen Projekts durch diejenigen ZUZUSC- Sıcherheiten ahnte. Nach meılner bescheidenen
ben, die jede Information auf dem Planeten 1b. Auffassung SCWANN uba sıch (gegenüber den
solut kontrollieren können. Vereinigten Staaten) einen eıl der e1gE-Nachdem der Sandınısmus erledigt WAaTr, War LE Würde un: (durch den Versuch, sıch VO

Nicaragua keine Nachricht mehr WEeTrIT, obwohl der Abhängigkeit des Zuckers befreien) eınen
sıch die Sıtuation überhaupt nıcht verbessert e1] seiner Unabhängigkeıt zurück. ber CI-
hat un: CS diıeselben Schmerzen WI1e vorher CI- wurde CS CZWUNBCN, sıch bedingungslos
ya mu{ ber dem Imperium 21ng CS weder ın die AÄArme der werfen, un: zwelıtens
darum, Nıcaragua helten, och die Sache korrumpierte CS sıch ach der ersten Stufe der
der Demokratie, sondern T e darum, die Bedro- materıellen Befreiung (bezüglich der Ernäh-
hung der eigenen Macht durch dieses gyute Beı- rFung, Gesundheit un Bildung, IM denen uba
spıel] eınes selbständigen Landes jeden Preıs eıne eıt lang das verheißene Land Lateinamer 1-
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kas war) un wuflte das Wort un die Freiheit 11C  5 aber mMI1t dem praktıschen Ziel, das ZU
nıcht SCNAUSO verteıilen w1e€e vorher das TOt beschützen, Was Noam Chomsky «die fünfte

Wıe dem auch sel, die Analyse dieser Prozesse Freiheit» Und WwWenln jemand diese Analy-
wırd j1er nıcht erwähnt, vollständige FErklä SCI1 nıcht teilt, lese gahz eintach die Worte des
runsen geben, sondern die Sıtuation der Präsıdenten William Howard aft VO  - 19172 «Es

wırd ZUT. Tatsache werden, da{fß die Hem!1i-Sklavereı 1n Erinnerung rufen, als uba
Batısta eın Bordell der Nordamerikaner Wal, 1n sphäre unls gehört, W1€e sS1e unll$s auch, dank 15

dem 6S mehr Prostitulerte als Menschen mMıt ICI rassıschen Überlegenheıit, moralısch schon
Arbeit xab, und als dıe Pferde der Großgrundbe- jetzt gehört» . Daher schließe die Außenpolitik
sıtzer ın Mexıko 1e] besser haben als der Vereinigten Staaten «keineswegs eıne aktıve
ıhre Arbeiter. Diese Tatsachen vergesSsSCH, Intervention A4US JE für MNMMSETE Waren
tragt aDı bei, die Finsternis Gottes, die WIr un unsere Kapitalisten günstıge Investitions-
studieren trachten, vergrößern. Und das möglichkeıten gewährleisten».“
würde dıe alten Worte des Psalmisten für uns Ich rufe das alles nıcht 1in Erinnerung, um Je-
gültig machen: «Möge MN die Zunge (Jau- manden belästigen: ber ıch glaube, dafß
men kleben, wenln iıch mich Deiner nıcht er1ın- diese Eriınnerungen notwendig sind, enn seltsa-

merwelse kam dıe Frage danach, CGott ist,NCIC>», (Ps 137,6
nıemals AUS den Imperien. Diese machen (sott
ständıg für sıch geltend, un Präsident Bush be.

WE D Das iımperiale Muster Seinen Heılıgen Namen mMIıt derselben Ar-
Interessanter als diese ımmer wiederkehrenden gumentationsstruktur, mıt der die Juden
Eriınnerungen ann die Beobachtung des etzten Fufße des Kreuzes Jesu (Jott anrıeten. Im trıum-
hıstorischen usters se1n. In diesem Fall das tr1- phalistischen Muster wiırd die Frage ach der
umphalıstische Muster der Imperien. Die wech- Abwesenheıt (sottes egal welches die Mittel
selnden Regierungen der Vereinigten Staaten 9 mı1ıt denen der Sieg erreicht wurde
nahmen dem un: ma{fßlosen Rü- nıcht gestellt: Der Endsıeg rechtfertigt S1C.
stungswettlauf te1l (nur (sott weılß, ob aufgrund All diese Tatsachen lassen (Jetzt ausgereıfter)

die Frage wiederkehren: «Wo 1St (Sott?»»VO Angst der des Strebens ach Hege-
mon16e). Das Dılemma zwıischen der krieger1-
schen Bedrohung und der Korruption durch «Ohne atstern UN ohne Licht, aufßereld WAar das große Argument ın allen ıhren hı: dem, das MN Herzen brennt.»storischen Aktionen. Vor kurzem zlaubte der
Iyrann des Irak ın seiner Verrücktheıt, da{( DE Noch Der biblische Paradigmensıch weıl VO Imperium eingesetzt 1in 1M-
perialer Manıer gegenüber seinen Nachbarn als Die tejerlıche Vısıon 1im sıebten Kapiıtel des Bu-

ches Danıiel, die eine der Altesten Theologien derTIyrann autführen könne. Man betrog ıh durch
eın scheinbar komplizenhaftes Schweıigen ber Geschichte iSt, An die ersten Elemente eıner
die Konsequenzen eıner Invasıon 1n Kuwalıt. Antwort 1efern. Erinnern WwWI1Ir uns die Vısıon

un: ıhre Gegenüberstellungen.Man erschreckte eın Europa, das ust darautf
hatte, sıch ber die Dımension der ırakıschen Aus dem Sturm über dem Meer steiıgen «vier
Getahr erschrecken lassen: Fın Heer, be1 dem grofße T1ıere». Mıt den Wolken des Hımmels

kommt «eıne Gestalt w 1e€e eın Menschensohn»dieses Mal die despektierliche Qualifizie-
rung der rıtten Welt» angebracht SCWESCH (Dan 76150 Die T1ıere haben «Füße W1e€e Men-
ware, wurde VOT der Weltöffentlichkeit als das schen» (Dan 7 ‚4), Flügel (Dan 7,6) un VOT allem
viertgröfßte des Planeten vorgestellt. In diesem Zähne (Dan SA <«Es hatte große Zähne Aaus

Kontext WAar N leicht, die Argumente VO  — der e1- Fısen. Es frafiß und zermalmte alles»). Die
menschliche Gestalt wiırd mıt eıner Gruppe«moralıschen Gröfße» un der Notwen:-

digkeit eıner «beispielhaften Bestrafung» an gleichgesetzt: «die Heılıgen des Höchsten» (Dan
führen mıt der theoretischen Entschuldi- 7,18). Schließlich bedeuten die T1ıere die in der

Geschichte bekannten «vıer Könige, dıe sıch e-gU1NS, eınen Frieden verteidigen, den nıcht
einmal die «beispielhafte» Bestrafung VO  ; Hıro- heben» (Dan Z und sınd Hınweise auf das
cshıma un! Nagasakı hatte garantıeren kön: babylonische, das medische, das persische und
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das alexandrinische Reich Wäihrend der Men- Kinder (sottes gestellt werden Die Gerechtigschensohn der wahre Herr der Macht 1ST haben eıt besteht darın, da{fß «bıs ZU Vater geht»die T1ıere S1C derwei] sıch (Dan 14) obwohl INan dies 1er och nıcht sıeht 1es 15T
und die Heılıgen wurden den Tieren für eine die Axıiologie Jesu, nıcht die der Welt (Johunbestimmte Zeıt ausgelietert («für SIHNE Zeıt ‚10) Und das Gericht besteht darın, da{(ß «der
un:! Z WEe1 Zeıten un C1NC halbe Zeıt» Dan Herrscher (d das strukturierende Prinzıp)25)) dieser Welt gerichtet ı» (Joh 4 durch die

Dıiese knappe Zusammenfassung reicht schon Vıelzahl der unschuldigen Opfer, die Gerechtig-
AUS CM Übersetzung der Allegorie für uns eıt eintordern un: die sıch ı alle drängenversuchen: un: ıhren Körper wledererlangen ı Jesus, dem

Aus den Stürmen der Geschichte Ste1gen die göttlichen Opfer
Imperien auf. (In der Übertragung der Allegorie
auf die okzidentale Geschichte könnten die WEr «J} ;)T bönnt nıcht beiden dienen, GottImperıen das römıiısche das spanısche, das engli- UN) dem Mammon » (Mt 24)sche un das nordamerikanıische Imperium
se1in.) Die Imperıen sınd zugleich STIAaUSaIN un: Wenn diese biblische Vısıon zutrifft bleibt der
wırksam un: stehen dem Wıllen CGottes für die Verdacht dafß 1Ur derjenige die Frage, (zott
Geschichte S1IC sınd unbesiegbar, AaUuUs 1ST stellen ann der bereıit 1ST sıch
entstellten menschlichen Wesenszügen geschaf VO  3 (sott richten lassen Ich weı(ß guL da{ß
fen da S1C den Tiıeren ahnlich werden ber dieses «gerichtet werden durch (sott» dem
die Imperien bleiben dem Urteil des AHochbe- dernen Menschen unannehmbar erscheıint un:
» (Dan 9) unterworten un: ıhre Macht da{(lß sıch A4aUS scCc1iNer radıkalen Hoffnungslo-
1ST nıemals CWI15$, obwohl SIC gegenüber den 2a sigkeit heraus vielmehr selbst befähigt glaubt
MNSCH Mıiıtteln jedes Einzelnen erscheint Die (SOft VOTL das Gericht rutfen Daher 1ST CS Frat-
Macht (sottes steht auf der NSeıite der Opfter Und Sam, darüber aufzuklären, da{ß dieses «gerichtet

werden durch (sott» nıcht mehr bedeutet alsdas weı(ß der Prophet nıcht weıl ıhm
wurde WANN sıch der Machtwechsel vollziehen die eigentliche Wahrheit akzeptieren un
würde sondern weıl gesehen hat da{fß dıe UOp Serdem die Opfer als Krıteriıum dieser ulnllserer
fer menschlıicher Gestalt das drückt Wahrheit gelten lassen.
MIt der Zweıdeutigkeit des Begritfs «Menschen- Um fortfahren können, 1ST CS ohl(
sohn» AUS der sowohl die gewöhnliche Ersche!- meıidlich unNseren historischen Fortschritt VO  —_
Nung als auch die transzendente Würde bezeich se1Iten der Opfer Kritik unterziehen
Nnen kann) un: als solche VOT den Hochbetagten MIt anderen Worten: den «(Je1lst des Fort-
geführt wurden (Dan 13) schritts» dem Heılıgen (Gelst gegenüberzu-Zusammenftassend betrachtet Dı1e Geschichte stellen?.
bleibt dieser schmerzhaften Zweıideutigkeit Diese Aufgabe beinhaltet überhaupt keinen
terworten die EINEerFrSE@eIFS den Irıumph der Unge- konservatıven: Angriff auf die eigentliche Kate-
rechtigkeit feststellt andererseits aber die Ver- des Fortschritts selbst ohl aber CLE Kor-
nunft der Gerechten und der Zerstörten sıcht- rektur dieser bestimmten Fom des Fortschritts
bar macht. Und (sott erscheint un iNnterveniıert dieser bestimmten Welt Und darüber hınaus

e1ine Revısıon des Mess1anısmus u1Nlseres technı-nıcht ı der Geschichte, diese Zweıideutig-
eıt aufzuheben, sondern damıt S1IC erhalten schen Fortschriutts
bleibt: Denn 1Ur Csott annn die Vernunft derje- Ich hebe den Mess1anısmus hervor weıl der

«ohne Vernuntt» verteidigen Ausgangspunkt uNnserer Reflexion das VersagenNach den Worten des vierten Evangelıums der hıistorischen Mess1anısmen WAadl, denen C-wırd diese Zweıdeutigkeit erst verschwıinden I11au nıchts anderes mehr übrig
wenn der Anwalt der Schwachen kommt un bleibt als entweder iıhrerseıits Opfter produ-darüber richtet Sünde Was Gerechtigkeit ZUeDEN wenn S1IC stürmiıschen Meer der Ge-
un Was Gericht » (Joh 8) IBIG Sünde be. schichte wırksam SC11 wollen (wodurch SIC sıch
steht darın nıcht Jesus glauben (Joh 9) annn eCUuGe «LT1ere» Aaus der Vısıon Danıels VOC!I-
dies wırd dort deutlich Sıcherheit FEffizienz wandeln) der aber Wenn S1IC nıcht unmensch
un der unmıttelbare Sieg ber die Würde der ıch werden wollen notwendigerweise selbst
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schritt hne diese dreitache UngerechtigkeitW1e Jesus, V€rnichfet werden. Nun enn In
verlaufen?diesem Kontext könnte heute die Überraschung

ber das Scheitern der hıstorischen Messıanı1s- Die Reduktion der menschlichen Mehrdimen-
sıOonalıtdt (einer schwierigen Harmonuıie) auf eiınemen eıner Mess1ianısierung des technı-

schen Fortschritts verhelten, dessen Ergebnisse rein «instrumentelle Vernunfit», die eıne Unzahl
gleichzeıtig spürbar, aufsehenerregend un: sehr menschlicher Fähigkeıten un: VWerte auf einem

«Scheiterhauften der Fitelkeiten» verbrannt hat,bequem sınd ber WenNnn WIr Gott 1ın diesem
einzıgen Mess1anısmus, der trıumphiert, auf dem 1Ur die Produktion ıhrer selbst wıl:
chen würden, vergäßen WIr die unumgänglıche len zählt, und nıcht die Produktion für die
christliche Voraussetzung jeder Offenbarung menschlichen Bedürfnisse (die auch 1ın unserer
(sottes: die MEMOTYLA DAaSSLONALS. (senauso W1e€e die eıt der oroßen Produktivität gröfßtenteiıls
Pharisäer Fufß des Kreuzes AUS der Befriedi- befriedigt bleiben), sondern «der Mensch für die
gung ber ıhren Dieg (GOöitt anrıefen, o1bt der Produktion» (vgl. 2
Mess1anısmus des Fortschritts OI (sott iın se1- Die Ausplünderung des Planeten hat die NOT-
HCT blofßen praktischen Fffizienz begegnen, wendiıge Gemeinschatt des Menschen mIı1t der
hne Beachtung des für diese Eftfizienz VCIgOS- Natur 1in eıne Unterwerftung derselben Ver wWall-

menschlichen Blutes. ber dieser Gott delt: heute sınd WIr dafür Z Walr sensıbilısierter,
1St nıcht derjen1ge, der sıch 1n Jesus offen. 1aber iıch weı(lß nıcht, ob CS dabej die Wıiıeder-
arte gewınnung der Geschwisterlichkeit mı1t der Na-

DÜn geht, der L11Ur die Angst VOT ıhrer
Und darum: menschlicher Fortschritt Rache obwohl CS Sal nıcht sıcher ist;

ob WIF och dieser Geschwisterlichkeitoder «Blut für Ol»? rückkehren können.
Wenn dem ISt, verstehen Wa WIr 1n Und der Betrug, der diesen SaNZCI1 verzerrten
der Ersten Welt nıcht ausschliefßlich VO heute, un ungeheueren Fortschritt als den wahren
sondern VO  S gestern ausgehen mussen, (zott un eiNZ1Ig möglıchen Fortschritt behauptet;

begegnen: Das veranla{t uns Z Beichte der der seıne Ungerechtigkeıiten mı1ıt seinen blen:
Sünde des hıstorischen Fortschrıitts, dessen reale denden Erfolgen rechtfertigt und all Mi(:
Nutznıiefßer WIr sind, un: Z theologischen durch die Vergiftung mı1ıt seınen Drogen
Lektüre der «Dialektik der Autfklärung»; 1es 1St einschläfert?
eın Ausdruck, der eınen Angrıiff auf die Kate- eht 1n WINSCTHGIN Gefühl VO Niedergang
gorı1e der (auch theologıisch) absolut nab- (sottes das Gericht ber «dıe Gottlosigkeit un:!
dingbaren «Aufklärung» beinhaltet, ohl Ungerechtigkeıit der Menschen, die die Waıahr-
aber eıne Überprüfung HIISCHET- eigenen Auftfklä eıt durch Ungerechtigkeıt nıederhalten» (Röm
rung verursachte. 1,18), 1n Erfüllung? Diese Frage könnte radıka

Nun ennn Die Dıalektik der dıe Sünde lere un!: nuancılertere Antworten finden. ber
Fortschritts wurzelt darın, da{ß se1ine truge- die Erste Welt ann ıhr nıcht AaUS dem Weg C-

riısche Effizienz auf Ungerechtigkeıt, eindıimen- hen, blofß weıl diese Frage eigenartıgerweıse
s1ionaler Reduktion, Ausplünderung un Betrug 1Ur WE 1St In Lateinamerı1ka der 1n In-
autbaut: 1en stellen sıch nıcht dıese, sondern andere,
Dıie Ungerechtigkeit der ursprünglıchen Ak- vielleicht beängstigendere ragen Cott wırd

kumulatıion: Durch das AaUuUs Lateinamerika ach dort nıcht als 1abwesend empfunden.
Und trotzdem fällt N u1ls AUS 7wel GründenEuropa gebrachte old un: Sılber (selbstver-

ständlıch in Zentralamerika tleißig erarbeitet sehr schwer, die rage akzeptieren: Nıcht
NUTL, weıl u1ls die Reıise sehr stehen kom:-un ın Spanıen durch Müßiggang vergeudet,

hne da{ß 1€eSs die Ungerechtigkeit sel1nes Besıt- InenNn kann, sondern weıl WIr gerade heute ein
ZC58S5 verändern würde); durch den Sklavenhandel orößeres Bewulßstsein VO  3 der Würde der Person,
ın Afrıka der zugleich Handarbeiter für die Ko- den Menschenrechten un: der Ungerechtigkeit
lonıen un!: Kapıtal für dıe Metropolen lıeferte); jedes Opfterdienstes haben können. Und dieses
un durch die brutale Abpressung der Rohstoffe BewullSstsein dient unls außerdem och dazu, alle
durch eınen Austausch, der nıemals fre1 der Jjene verurteılen, die vielleicht aufgrund der
ausgeglichen WAar. Wıe ware der hıistorische Ort- Bedingungen, 1ın denen WIr S1e leben zwıngen
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aum dasselbe Bewußtsein erreichen können. Z1p der Selbstmitteilung un SelbstbegegnungAuf jeden Fall können dıe tolgenden Verse Iste ann unverhoffterweise VO  - unls wiıederer-
Von Bischof Casaldalıga eiıne Hılfe für eiıne kannt werden un: eıne in unls wıedererkennbare
Äntwort se1n. uch iın ıhnen taucht die Frage Macht se1ln. In WMNSECTHEN Geschichte, auf die WIr
dieses Artikels Auf, allerdings verändert: vorhın hingewiesen haben, ann (zott iın den

Gekreuzigten durch das Engagement für S1e enNnNt-«MDiese Armen der Yde dıe Leben spendend
sterben ın einer Welt, dıe S$2LEe totet! Dieses deckt werden: un annn auch dank des unbe-
unbewohnbare Hayus das das Haus Deines stechlichen «Strebens» dieser Geschichte EeNT-

deckt werden, die sıch weıterhın danach sehnt,Sohnes ayary! Vater9 sind WILY, Dau
UN 101r ©» VO  S Enttäuschungen befreıit se1ın (vgl. Röm

SA9): un nıemand am eın Opfter dieser (S@:
Die Frage «WO 1St (3o0tt?» ann VOT dieser blutı schichte «Kınd (sottes» NENNECN, WenNnn nıcht AaUus

sCH Geschichte 1Ur Ansätze eıner Antwort fın dem Heılıgen Geilst (vgl. Kor 23) ber
den, WenNn S1e 1ın eıne andere rage verändert durch diese beiden Vermittlungen, un: 1Ur
wiırd, die auch den Fragenden beinhaltet: Wo durch diese beiden die engagıerte Liebe und
sınd WIF, «DDu und w1r» Es se1l nıcht VEFSCSSCH, die sechnsüchtige Liebe scheint der unnahbare
da{ß WIr 1er weniıger VO estimmten Fällen als Ursprung der Begegnung mı1ıt dem Menschen
VON hıstorischen, globalen, kulturellen Urteilen weıchen un ann gläubig Abba, Vater, ZENANNLsprechen, enn unllsere konkrete Erfahrung werden. Damıt ertfüllt sıch, Was Johannes VO

gesichts vieler bestimmter Sıtuationen 1St die, Salısbury schon 1mM 7zwölften Jahrhundert 1m
uns in absoluter Hıltlosigkeit wıederzufinden. Zusammenhang mıt den Auseinandersetzungen

die Irınıtätstheologie VO Gilbert VO  —_ Po1-
«Ich habe den Herrn gesehen». (Joh’ tiers geschriıeben hat Da die Sprache 1Ur für das

Unsere gemacht Ist, können WIr ın der Theolo-
Nur WeCeNn die rage modifiziert Ist können x1€ 1Ur adäquat ber den Glauben, die off.
WIr ein1ge AÄntwortversuche vorschlagen. Dıie HNUNS un: die Liebe die WEINSGCHES Werke (zottes
christliche Vorstellung VO (sott beinhaltet sınd) sprechen; alles darüber Hınausgehendemındestens reıli bedeutende Varıanten bezüglıch überste1gt Jjedes Wissen”.
der «allgemeinen Vorstellung VOINN Gotit>. Zuerst Durch diesen Rahmen erfährt dıe Frage «Wo
die unentbehrlichen Vermittlungen des Reiches ST (sott?» auch eıne wichtige Modifizierung. In
un: des YEeUZeES auf die 1ın den vorherigen gew1ssem Sınn können WIr nıemals 9
satzen schon 1ın der eınen oder anderen We1se Gott 1ISt Wır können aber der Blindheit
hingewiesen wurde). Außerdem 1bt CS die Vor- unNnserer Herzen viele Male9 die Opfterstellung der Irınıtdt die unls A0 Orıientierung sind, mMıiıt denen Er sıch 1m Gekreuzigten iıdenti1-
dienen wırd für das, Was bleibt). Sowohl Jürgen fiziert. ber die vielleicht wichtigste Frage 1St
Moltmann als auch Kıtamor 1 besprachen schon die, der (e1lst (sottes Ist; VOT allem tür die Er-
VOT einıgen Jahren, inw1eweılt dıe Vorstellung ST Welt, dıe Wn oroßen Teıilen Nachfahrın der
der Trınıtät uns eıner dialektischen (und westliıchen theologischen Tradıtion ISt, ın der
scheinbar widersprüchlichen) Sprache ber der Heılıge Gelst der Grofse Abwesende 1St
Gott zwiıngt. Er 1St nıcht 1QnOle der iıne un: die Und diese Abwesenheit x1bt denken, enn
Mehrzahl, sondern auch der ZAE Leiden rahıge für die Menschen 21bt CS keine andere Weıse,
Leidenslose un: der Z Begegnung tähıge UD- (sott wıederzufinden, als Seinen e30ı wiıieder-
nahbare.® zutinden.

Es 1St bemerkenswert, da{ß dıe rmmitat, die 1m Ich schliefße darum mıiıt den Worten elınes ka
Glauben der Mehrheit der Christen eıne er- stilıschen lıturgischen Gesangs, den iıch schon
geordnete Rolle spielt, ın der theologalen Ertah-: einıgeE Male kommentiert habe Sein Tıtel
rung fast aller Mystiker eın entscheıdendes Fle («Kleine Erläuterungen») enthält eıne kleine
mMent WATFL. Mıt ıhren gleichlautenden Berufun- ıronısche Spiıtze; mı1t orofßer Diskretion bleibt
SCH auf «das Nichts», auf das «Nıcht-Wıssen», der Gesang 1a Zentrum unNserer Frage un: lıe
«die Verschmelzung», «dıe Umarmung» etc las: fert uns dabe] vielleicht eın entscheıidendes Fle
SCH s1ie ahnen, da{ß (GSoßt VOTr allem VO  e unnahba- ment für dıe AÄAntwort. Das Lied hat eın Schema,
e Ursprung ISst; da aber ebenfalls das T1IN- das sıch ın allen Strophen wıederholt, un: die
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darum nıcht alleZwerden INNUSsSeN Es W[ - a) ar] Rahner Sagte, der Christ des Z Jahr-
den C1INME Reihe «weltlicher» Sıtuationen aufge- hunderts werde CMa Mystiker SCIN, der werde
zählt «WeEeNnN C Mensch nıchts hat un och eın Christ mehr SC1I; hatte sıcherlich recht

verteılt WEn CM Armer dürstet und Trotzdem 1ST das mystische Wort voller Getah.
uns Wasser o1bt wenn CIim Mensch Frieden In enn 6S öffnet die Türen für Spirıtualismus
stittet Krıeg herrscht wWenNnn WITr das Füh tür Zerstreuungen un für andere geisteskranke
len der Eintachen 1eben» Die Schlußtolge- bormen der Religiosität die AUS der 1stanz ı3:
rung jeder Strophe Sa annn 1aber nıemals, da{ß rer vermeıntlichen Gıptel damıt enden, da{fß S1C

sıch diesen Bedingungen die Welt aAll- MTL der Ungerechtigkeıit der Geschichte pak
ert un: der Mess1anısmus ertüllt sondern Heren Die Tradition der westlichen Autklärung
kommentiert 1e] diskreter «dann geht (Sott hat (schon VOT arl Marx) solche Mystıiızısmen
selbst auf NN GTGEN CISCHENMN Wegen» Es handelt Recht verdächtigt ber heute, angesichts des

Kreuzwegs aller Mess1anısmen scheint diese 1bsıch also Wege» und nıcht C176

ausweıiıchende Bemerkung Seinerseılts un! 6S enkende Versuchung auch die SCI1NSC Religiosıi-
Lal zurückerobern wollen die der Zukunftfthandelt sıch (sott selbst nıcht ırgend

CIHE Intormatıon ber Ihn Darın befindet sıch Westen bleiben wiırd Wır wollten auf diesen
ach LTE1INeEer Ansıcht CLE der authentischsten Seıten durch Hınweilse auf Weg wahrhaf
Erfahrungen des eıstes. uch Bischof Casaldä- Ug mystıischer evangelıscher Erfahrung VOT die:
lıga hat dieses Lied kommentiert, un MIt SCI Pseudomystik Warnen Abschließend 1ST CIM

unls SCIMNCINSAMECN Ausgangspunkt: dıe Überzeu- anderer 1NWe1ls notwendıig.
gung unllserer Untähigkeıt für diese D) Die Wahrheit (sagte Hans Urs VO Baltha-
die WITLr vorhergehenden Absatz eingefordert sar) ı1ST GG Symphonıe. Das 1er Gesagte 11ST 1Ur

haben die Melodie estiımmten Instrumentes, das
111l miıch 1er spielen gebeten hat Nıcht
jede Abwesenheıt (sottes der erstien Welt hat

«Ich weifs nıcht ob iıch MLE den Armen MITL USCLET: übermäfßig sündıgen Geschichte
zusammenleben könnte, tun Es o1bt schr unterschiedliche Lebenswege
WEenn iıch nıcht (rJott ı SELLEN Lumpen treffen ınnerhalb dieses Rahmens, 1aber autonom
würde, Verhältnis ıhm Geschichten persönlıcherUN Wenn (rJott nıcht WAaTe WE gLühende dunkler Nächte, kultureller Umbrüche, sehr
Kohlen, schwerer Prüfungen verschiedener Art Solche
die mMELNEN E2015MUS langsam verbrennen» Geschichten verlangen andere hermeneutische

Schlüssel aber diese behandeln bın ıch nıcht
Ich MU: schließen uch ıch 111 1es ML C1- gebeten worden

ME doppelten un wichtigen «kleinen Er- Aus dem Spanıschen übersetzt VO  S 1)amıan Van Melıis
Jäuterung» LUn

Neun Jahre Spater orıff Dwight Eiısenhower ZALUNG des Heılıgen Geistes, Evangelische Theologie 40
erläßlichen Rechttertigung «Wır mufsten uns kom: 1980) 58
munistischen Regierung entledıgen die dıe Machrt ergriffen Erinnern WIT uns, da{fß einahe CS Miıllıarde Men:-
hatte» sıehe Eduardo Galeano, Di1e offenen Adern Lateın- schen auf diıesem Planeten totaler AÄArmut und Hunger
amerıkas (Wuppertal) 131 leben, und ‚We1 Drittel der Sıtuation des Mangels; da{ß

Galeano, 124 Sıehe auch Noam Chomsky, Dıe füntte Zehntausende Menschen aglıch durch den Hunger sterben
Freiheit Berlın Ich möchte ausdrücklich erwähnen, und «die Militärausgaben aller Länder der Erde
daß Noam Chomsky ebenso nordamerikanısch 1ST WIC jeder Mınute fast ‚WE 1 Miıllionen Daollar erreichen»
George Bush (so WIC Las (asas ebenso spanısch WAar WIC Habıto, Liberacıon total Madrıd 1990 761
Pızarro) Daher lıegt INEC11NECN Worten überhaupt nıcht die Komplızın dieses Betruges WAar häufıg die Theologıe
Absicht ırgendeıin Volk anzugreıfen Dıie Unterdrückung dıe VO  - Kırche gemacht wurde, die dıe Vorteıle der
kennt eın Vaterland und daher 1ST nıcht richtig, die Welt der Reichen teilte) indem SIC Rechttertigungen lieferte
Liebe ZUuU Vaterland gebrauchen, ırgendeine An- tür viele Ungerechtigkeiten, einschliefßlich des Sklavenhan-

dels Daher darf dıe Kırche heute nıcht ausschliefßlich dıeage Ungerechtigkeıit abzuwerten.
Eın ÜAhnlicher Versuch MMIL besonderer Beachtung der Welt anklagen und der Annahme, das Böse alleın

ökonomischen Werte be1 Meek: (sott und die Oko-. Atheismus wurzelt sıch selbst als Modell der Ireue
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Ott darstellen. In diesem Kontext 1St besser, die elemen- übersetzt und erläutert VO  — Joseph Bernhart, München
Verse des Bischofs Casaldalıga hören: «Das Kamel, 1966, 171)

das nıcht durchs Nadelöhr hindurchgeht trıtt iın jede Ka- Hıstoria Pontifticalıis Oxftord 1986thedrale». Für eine Theologie der Befreiung 1sSt daher uch
eine «Befreiung der Theologie» (Juan Luis Segundo) nötıg.

Irenäus VO  - Lyon tormulıiert diesen «Wıderspruch»,
wWenNnn VO:  } Ott «secundum magnıtudınem» und KXSCCUNNMN- JOSE GNACTO GCGONZÄLEZ FAUS
dum dilecetionem» spricht (vgl. Adv. Haer I 9 20,1). Von Au- 1933 ın Valencıa geboren. 1963 ZUuU Priester geweıiht. Pro-
YustINUSs 1St tfolgender Absatz ekannt: «I UNQUAM V'  y tessor tür Systematısche Theologie der Fakultät VOIlN Ka-
NUNqUaM us, InNnNOovans Oomnı1a SCINDECI NS, SCINDECI talonıen. Von 1969 bıs 19/7/ Herausgeber der Zeıitschrift
quietus; colligens L10  —I C nıhıl desıt «Selecciones de Teologia». Direktor der theologischen Sek.
tibj. Amas TEC aCeSTLUAS, zelas SCCUTUS CS, penıitet Te 1O  — tion des Studienzentrums «Cristianısmo Justici1a». Regel-
doles u1d dicıt alıquıs G de Tle dieıt? Et VaC tacenti1- mäfßiıge Kurse der Katholischen Uniiversıität 1n
bus de Te, quon1am loquaces mut1ı SUNL> Cont. 1,4,4) Dt San Salvador Ul’ld 1mM CRl (Mexı1ko). Dıie wichtıgsten Veröf-
«.; nN1ıe€e 1STt Du NCU, nıe bıst Du alt und ernNeust doch alles fentlichungen: La humanıdad Ensayo de Cristologia

ımmer bist Du der Wırkende, immer der Ruhende, bist (Santander 1Y Acceso Jesus (Salamanca)
der Sammelnde und nıchts Bedürfende bist Suchender, La lıbertad de palabra Ia Iglesia la teologıa. Antolo-
obgleich doch nıchts Dır mangelt. Du lıebest, doch hne z1a comentada (Santander 1985); Proyecto de hermano. NMis
Wallung; Du eıferst und bıst stillsıcher ın Dır, Du hast (Ge- S10N de] hombre (Santander Hombres de la

und härmt Dıiıch nıcht Was Sagl enn ırgendeın comunıdad. Apuntes sobre e] miıinıster10 ecles1a] (Santander
Mensch, wenn VO  — Dır sagt? ber wehe denen, die 1989); Viıcarıos de Cristo. Los pobres Ia teologia espir1-
das Schweigen wollten über Dıch, uch die Redselıgen ualıdad erist1anas Madrıd Anschriuftft: Centre BorJa,
och Stumme S1nd» (Übers AaUus Augustinus, Contessio- Llaseres 30, Aant Cugat de] Valles, Barcelona, 5Spa-
nes/ Bekenntnisse. Lateinıisch und deutsch, eingeleıtet, nıen.

ren, die CN mıt dem christlichen Glauben
Rıchard ote sammenhängt. Meıne These dabej 1St, da{fß die

Ambiguität nıcht 1m Gegensatz Z Glauben
steht. Vielmehr 1St S$1e eıne wesentliche Dımen-CGott singt in der Nacht
S10N dieses Glaubens selbst. S1e 1St eıne bleıAmbiguität als Einladung zZzu bende, für unls unabdingbare AufforderungZGlauben Glauben. eht dıe Fähigkeıt verloren, Gott 1n
der Nacht sıngen hören, wırd auch die
Chance vertan, tiefer un: lebendiger
ylauben.

Dıie Aussage, da{fß die Ambiguitäf sehr ohl
Z christlichen Ex1istenz gehört, 1St eıne theolo-
gische un: pastorale Untertreibung. Wır erftah.:
ren Ja.dıie Ambiguität nıcht 1Ur be] estimmten
schwierigen Än1ässen, WenNnn WIr ZAUE Beispiel
heikle, ethische Entscheidungen treffen mussenAmbiguität’ ist eın unls allen vertrautes Phäno- der WeNnNn ın Sanz besonderen Sıtuationen VO  e)

Inen Falls WIr überhaupt AaZu kommen, ber unls christliche Klarsıcht und Unterscheidungs-S1e nachzudenken, kommt S1e Uunls als gabe gefordert werden. Ambiguität 1St och 1e]
Beunruhigendes un Unangenehmes, Ja Sar als mehr als das S1e gehört Z Kern uNlseres ]au-

Bedrohliches VO  — Ö1e gehört nıcht den ens un: 1STt wesentlicher Bestandteil UuUNlseres
Dıngen, die WIr begrüßen, VOT allem ann Glaubenslebens. Der Glaube erlaubt keine Ö1-
Micht: WeNnN S1e wesentliche Bereiche unNnseres cherheıit, die den Glaubenden VO  — jeder mbı-
christlichen Lebens un unserer christlichen gultät un jedem Zweiıftel befreien würde Diese
Identität berührt Und WIr sınd auch wen1g SC- werden sowohl 1n seıiner konkreten Erfahrungne1gt, S1e als ein posıtıves Element ulnlserer Jau- als auch 1in seınem christlichen Selbstbewußt-
benserfahrung betrachten. se1n ımmer eiınen Platz haben

Nun 1St ZWar unsere heutige profane Welt vol: Das Irıdentinum hat sıch jer sehr deutlich
ler Ambiguität. Im vorliegenden Autsatz 111 geäußert: «Nıemand annn mı1t der Sıcherheit
ich‘ mich aber auf jene Ambiguität konzentrie- des Glaubens wIıssen, ob (sottes Gnade be.
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